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Oktobergaudi im Dorfkulturhaus

• Grockstädt/Spielberg
• Barnstädt • Obhausen

facebook.com/unstrutechowiehe

Weißenschirmbach - Zu einem 
zünftigen Oktoberfest hatte nach 
längerer der Dorfklub am 1. Okto-
ber eingeladen. Insider wissen, in 
Weißenschirmbach gibt es tolle 
Feste zu feiern. Vor allem Ortsbür-
germeister Peter Hinkeldey gab 
sich dabei die größte Mühe seinen 
Dorfbewohnern kulturell etwas zu 
bieten. Nicht nur die Dorfbewohner 
fühlten sich zu solchen Festlich-
keiten hingezogen, auch Bürger 
aus umliegenden Gemeinden zog 
es nach Weißenschirmbach. Be-
sonders wegen des guten Essens. 
Zum Oktoberfest, welches sich 
auf Grund der Wetterlage im Dorf-
kulturhaus abspielte, luden die 
„Steigraer Musikanten“ zum fröh-
lichen Beisammensein ein. Die 
Stimmung unter den Gästen war 
famos und der Saal gut gefüllt. 
Es wurde getrunken, gelacht und 
geschunkelt, denn die gespielten 
und gesungenen Lieder waren 
allen gut bekannt und sorgten beim 
Bier für die richtige Stimmung. Vor 
allem konnte wieder einmal das 

Tanzbein geschwungen werden, 
was in der heutigen Zeit selten 
möglich ist. Zur Stärkung gab es 
deftige Kost vom Grill sowie Kaffee 
und Kuchen und nicht zu vergessen 
die heißgeliebten „Brezen“, welche 
übrigens ein Genuss passend zum 
Bier waren. Für die Gäste gab es 
mit Bierglas stemmen noch wei-
tere Belustigungen. Zum Schluss 

erhielten die Sieger der einzelnen 
Gruppen ein kleines Präsent, über-
reicht von Peter Hinkeldey. Spaß 
hatten alle Gäste an diesem Nach-
mittag allein schon durch die tolle 
Musik. Am Vormittag angefangen, 
ging es beim Fest am Nachmittag 
noch lustiger und ausgelassener 
zu. Zur abendlichen Stunde setzte 
es sich für das junge Klientel mit 

fetziger Musik fort. Damit war für 
jeden etwas Abwechslung dabei. 
An dieser Stelle noch mal ein herz-
liches Dankeschön an den Dorfklub 
von Weißenschirmach und den 
Ortsbürgermeister. Alle gaben sich 
die größte Mühe, ihren Bürgern 
und deren Gästen kulturell etwas 
zu bieten, was natürlich auch toll 
gelungen ist - und auch Nebraer 
kommen gern in den Ort, wenn es 
was zu feiern gibt. 
    Text & Foto: Sigrid Garthoff

Wir sind online!
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Das 324 Seiten umfassende Buch
hat Taschenbuchformat und passt 
somit in jeden Wanderanorak. Es 
kostet 9,95 Euro und ist in der 
Redaktion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe, Im Gewerbegebiet 01, 
(Telefon 034672 696812)  käuflich 
zu  erwerben.    

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 4. November 2022

Anzeigenannahmeschluss: 

28. Okt. 2022

Kolumne Computerhilfe: 

Gute Nacht - Windows 8

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Dieses Buch ist das Standard-
werk der Heimatforschung der 
Region Finne, Hohe Schrecke 
in der Vorkriegszeit, das auch 
noch heute seine Gültigkeit hat. 
Eine Fundgrube für jeden hei-
matverbundenen Menschen. 
Es kostet 24,90 Euro und ist 
in der Redaktion vom Unstrut-
Echo in Roßleben-Wiehe, Im 
Gewerbegebiet 1, (Telefon 
034672 696812) käuflich zu 
erwerben. 

Am 23. Januar 2023 endet 
der Support von Windows 8, 
genauer Windows 8.1. Es gibt 
dann keine Softwareupdates und 
technische Unterstützung mehr 
vom Hersteller Microsoft. Da es 
aktuell fast eine halbe Million 
neue Sicherheitsprobleme am 
Tag gibt, sind diese Updates 
aber wichtig. Theoretisch bleibt 
Windows 8 technisch nutzbar, 
praktisch ist es aber so sinnvoll, 
wie zur Jagdsaison im Wald eine 
Zielscheibe auf dem Rücken zu 
haben.
Windows 9 hat es wegen Ver-
wechslungsgefahr mit den Ver-
sionen Windows 95 und 98 aus 

den 90er Jahren nie gegeben. 
Das aktuelle Windows, nämlich 
Nummer 11 stellt Anforderun-
gen, die für die meisten Rechner 
einfach zu hoch sind. Das gilt 
erst recht für Windows 8-Um-
steiger. Wer sich etwas mehr 
Arbeit machen möchte, kann 
sich auch ruhig mal im Dschun-
gel der Linux-Distributionen um-
sehen. Allerdings wird auch das 
für die Wenigsten eine wirkliche 
Alternative sein.
Wer also weiterhin Windows 
nutzen möchte, sollte also auf 
Windows 10 umsteigen. Das 
wird noch bis mindestens 2025 
unterstützt. Die Anforderungen 

an dem Rechner sind an sich 
die gleichen, wie schon bei 
Windows 8, also passt auch 
das. Ich persönlich halte Win-
dows 10 ohnehin für die aktuell 
beste Variante. Es läuft seit 7 
Jahren sehr stabil und ist mit 
70% Marktanteil zu Recht sehr 
beliebt.
Wichtig ist für Sie als Nutzer von 
Windows 8 vor Allem, rechtzei-
tig umzusteigen, also vor dem 
23. Januar 2023.

Massivho lz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel.: 034672 
65563

Verk. gebr. Ceranherde , 
Plattenh., Gash. Waschm., 
Trockn., Geschirrsp., Kühl- 
G e f r i e r g e r.  m i t  G a r a n t . , 
Kundendienst u. Ersatzteile, Tel.: 
Rastenberg 036377 80224

Motorhacke AL-KO Typ MH 
5007R zu verkaufen, 1x benutzt, 
Preis nach Vereinbarung, Tel.: 
034672 83697

Pommergänse zur Zucht abzu-
geben, Selbstbrüter, sehr schöne 
graugesch. Tiere, Tel.: 034672 
83873

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A bw ick l .  des  Ve r ka u fes , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüfter 
Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-

Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Bad Bibra, Erholungsbungalow, 
Wfl. ca. 40 m², Gst. 350 m², Bj. 
1975, Nachtspeicherheizung, 
VHB: 35.000 Euro zzgl. 2000,-€ 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

Donndorf, EFH, Wfl. ca. 180 
m², Gst. 583 m², Bj. um 1928, 
Nachtspeicherheizung und 
Kaminofen, Energiebedarfsausw. 
261,4 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
130.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Gorsleben, EFH, Wfl. ca. 90 
m², Gst. 370 m², Bj. um 1920, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
325,7 kWh/(m²a) Klasse E, VHB: 
65.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Farnstädt, EFH, Wfl. ca. 161 
m², Gst. 529 m², Bj. um 2009, 
He i zung Erdwärmepumpe, 
E n e r g i e v e r b r a u c h s a u s w. 
23,1kWh/(m²a) Klasse A+, VHB: 
310.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Geusa, EFH, Wfl. ca. 200 m², Gst. 
1201 m², Bj. um 1930, Heizung 
Öl, Energieverbrauchsausw. 
155 ,4  kWh/ (m²a) ;  K lasse 

F,  VHB:310.000 Euro zzgl . 
3,75%MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Kalbsrieth, EFH, Wfl. ca. 110 
m², Gst. 2512 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
299,3 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
110.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Nebra, Stadthaus, Wfl. ca. 120 
m², Gst. 127 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
185,0 kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
40.000 Euro, 2000,-€ MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Bibra, Nebra 
oder Laucha – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Braunsbedra 
oder Mücheln – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Krumpa – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Asendorf und 
Teutschenthal – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Roßleben, Wiehe 

und Umgebung – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel.: 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf
Zufriedene Verkäufer – ga-
rantiert 

Hallo, bist du auch so einsam 
wie ich? Ich bin Witwe, 78 
Jahre alt und 1,65 m groß. Suche 
netten Herrn bis 82 Jahre, der 
Interesse für Busfahrten und 
gemeinsame Freizeitgestaltung 
hat. Zuschr. unter Chiffre 03022 
an Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, 
Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben-Wiehe OT Wiehe

Frau 67 J., 1,58 m, NR, verw., 
mit PKW, ich habe eine frl. Figur, 
bin häusl., zuverlässig, Interesse 
f. Haus, Garten, Natur u. alle 
schönen Dinge im Leben. Bin für 
alles offen. Suche f. den weiteren 
Lebensabschnitt einen ehrl., 
liebevollen Partner m. gleichen 

o. ähnlichen Interessen. Er sollte 
NR u. mit dem Auto mobil. 
Zuschr. unter Chiffre 03122 an 
Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, 
Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben-Wiehe OT Wiehe
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Saisonausklang der Rennradsaison

Benefizkonzert in St. Nicolai-Kirche

Rentenerhöhung: Werden jetzt 
abertausende Rentner steuerpflichtig?

Sie benötigen Unterstützung bei der Erstel-
lung Ihrer Steuererklärung? Gerne können 
Sie sich zu diesem Thema in einer unserer 
ca. 3000 Beratungsstellen informieren. Die 
Beratungsstelle in Ihrer Nähe finden Sie ne-
benstehend. Unter www.vlh.de finden Sie ggf. 
weitere Beratungsstellen. Wir helfen Ihnen 
gerne, werden Sie jetzt Mitglied*.
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/2

2

Am 1. Juli 2022 wurden die Renten so stark erhöht 
wie seit Jahrzenten nicht mehr. Viele Rentnerinnen 
und Rentner fragen sich jetzt, ob sie dadurch zur 
Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet sind. 
Grundsätzlich gilt: Rentnerinnen und Rentner sind 
zur Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet, 
wenn der steuerpflichtige Teil ihrer jährlichen 
Einnahmen den Grundfreibetrag übersteigt. Das 
betrifft viele Rentnerinnen und Rentner, die neben 
der gesetzlichen Rente noch weitere Einnahmen 
haben, zum Beispiel weil sie eine Witwen- oder 
Betriebsrente erhalten, weil sie zusätzlich zur Ren-
te arbeiten gehen oder weil sie Mieteinnahmen 
haben. Dadurch übersteigen ihre steuerpflichtigen 
Jahreseinkünfte häufig den Grundfreibetrag.
Der Grundfreibetrag lag im vergangenen Jahr bei 
9.744 Euro. Für dieses Jahr wurde er auf 10.347 
Euro erhöht, also um 603 Euro. Für verheiratete 
und verpartnerte Paare gilt der doppelte Betrag.

Der steuerpflichtige Teil der Rente 
nimmt immer mehr zu

Für jeden neuen Rentnerjahrgang steigt der 
steuerpflichtige Anteil der Rente, seit dem Jahr 
2020 um jährlich einen Prozentpunkt. So bleiben 
für Rentnerinnen und Rentner, die in diesem Jahr 
in den Ruhestand gehen, nur noch 18 Prozent 
ihrer Rente steuerfrei – der Rest wird versteuert. 
Im Jahr 2040 werden alle Renten zu 100 Prozent 
versteuert. Deshalb müssen in den kommenden 
Jahren immer mehr Rentnerinnen und Rentner 
eine Steuererklärung abgeben. Trotz der aktuellen 
Erhöhung des Grundfreibetrags.
Steuerpflichtig oder nicht? Unter dem Grundfrei-
betrag oder darüber? Ob eine Rentnerin oder ein 
Rentner zur Abgabe einer Steuererklärung verpflich-
tet ist, hängt unter anderem von folgenden Faktoren 
ab: wie viel Rente sie oder er erhält, wie hoch 
der steuerpflichtige Anteil der gesetzlichen Rente 
und möglicher weiterer Renten ist, die sie oder er 
erhält, wie hoch mögliche weitere steuerpflichtige 
Einkünfte sind, ob sie oder er alleinstehend oder 
verheiratet ist. 
Unser Tipp: Wer zur Abgabe einer Steuererklärung 
verpflichtet ist, muss nicht automatisch am Ende 
auch Steuern zahlen. Viele Rentnerinnen und Rent-
ner können etliche ihrer Ausgaben geltend machen. 
Liegt danach das verbleibende Einkommen unter 
dem Existenzminimum, werden keine Steuern 
festgesetzt. Ob und welche Kosten wie beispiels-
weise für Versicherungsbeiträge, Medikamente, 
Zahnersatz, Pflege, Spenden oder Handwerker 
eine Rentnerin oder ein Rentner absetzen kann, um 
eventuell die jährlichen Einkünfte so zu reduzieren, 
dass sie unter dem Grundfreibetrag bleiben, hängt 
von ganz vielen individuellen Umständen ab. 

Döcklitz - Wie jedes Jahr fand hier der Ausklang der Saison mit dem Rundstreckenrennen statt. Die Bedingungen waren mit Sonnenschein 
und einer Temperatur von 16,5 Grad recht gut für den schönen Radsport. In jeder der zehn Runden, zu je 3,55 km, musste der Anstieg zum 
Ortseingang Döcklitz bewältigt werden. Dort fiel dann auch bereits in der dritten Runde die Entscheidung, denn Alex Burggraf setzte sich hier 
entscheidend ab. Mit einem Vorsprung von 1:56 Min. beendete der Querfurter das Rennen in einer Fahrzeit von 52:44 Min. als Solist. Im Sprint um 
den zweiten Platz setzte sich dann René Hellmuth aus Eisleben knapp gegen Lars Herdegen aus Röblingen durch. Das Rennen wurde bereits zum 
siebenten Mal ausgetragen und es bleibt zu hoffen, dass die Austragung auch im nächsten Jahr stattfinden kann. Text & Fotos: Lutz Mögling

Saubach - Noch ist der Kirch-
turm der St. Jacobi-Kirche ohne 
Turmspitze. Doch die umfangrei-
che Sanierung nähert sich dem 
Ende, wie Elvira Tschinkl vom 
Kirchgemeinderat wissen ließ. 
Da sich Aufwand und Zeitraum 
für das Projekt vergrößert haben, 
ebenso der Kostenrahmen, wur-
de am vergangenen Sonntag zum 
Benefizkonzert mit dem Kirchen-
chor sowie dem Bläserensemble 
Saubach in die zweite Kirche, die 
St. Nicolai-Kirche eingeladen. 
Pfarrer Dirk Mahlke begleitete 
das Konzert mit einem verkürz-
ten Gottesdienst zugunsten der 
musikalischen und gesanglichen 
Beiträge. Im Mittelpunkt stand 
die vom Kirchenchor interpretier-
te „Deutsche Messe“ vom Franz 
Schubert, nachdem die Bläser 
auf der Empore den instrumenta-
len Auftakt darboten. Gesanglich 
wurden auch die Kirchgäste 
mit einbezogen. Pfarrer Mahlke 
fand erklärende Worte für die 
Auswahl der Deutschen Messe, 
denn eine „Messe“ basiert auf 
der katholischen Konfession. 
Nach der Reformation, an deren 
Beginn Martin Luther u.a. die 
Bibel ins Deutsche übersetzt 
hatte und in Kirchen für alle ver-
ständlich nicht mehr in Latein, 
sondern in deutscher Sprache 
Gottesdienst abgehalten wurde, 
regte der Reformator auch zum 

Singen der Kirchenlieder an. 
Somit waren die Gläubigen erst-
mals in der Kirchengeschichte 
in die Gottesdienste einbezogen 
und nicht nur passive Teilnehmer. 
Die Deutsche Messe als musi-
kalisches Glaubensbekenntnis, 
eingebettet in eine Predigt, fand 
Eingang in die evangelische 
Konfession. Das Benefizkon-
zert schlug einen gedanklichen 
Bogen zur Kirchturmsanierung 
auf der gegenüberliegenden 
Ortshälfte. Gemeindekirchenrätin 
Tschinkl informierte die Konzert-
besucher, dass voraussichtlich 
am 18. November die Turm-
spitze wieder aufgesetzt wird. 
Lieferprobleme bewirkten, dass 
der Zeitplan nicht eingehalten 
werden konnte. Eigentlich sollte 

zum Martinstag, der am 12. 
November in Saubach begangen 
wird, auch das Sanierungsende 
gefeiert werden. Der traditio-
nelle Martinstag wird dennoch 
mit Lampionumzug begangen. 
Zudem wird es am Nachmittag 
eine kleine Ausstellung über die 
im Turmknopf von St. Jacobi 
gefundenen Schriftstücke, Fotos 
und Dokumente geben, bevor 
diese Zeitzeugnisse wieder in 
der Turmbekrönung verwahrt 
werden. Nach dem Konzert konn-
ten vor der Kirche mit dem St. 
Jacobi-Kirchturm gravierte ori-
ginale Schieferschindeln für den 
Spendenzweck Wiederaufbau 
erworben werden. Ein Dank für 
ihr Mitwirken ging an die Bläser 
sowie den Kirchenchor unter 

Leitung von Dorothea Bertling, 
der vom Chormitgliedern aus 
Balgstädt unterstützt worden 
war. Text & Fotos: Gisela Jäger
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Ratgeber Recht: 

Regional ist Trumpf

UNSTRUT-VERLAG Wiehe
Redaktion: Redaktion@unstrut-verlag.de
Anzeigen: Anzeigen@unstrut-verlag.de  

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV

Zum Erlebnistag Hohe Schrecke 
wurde erstmals die neue Wander- 
und Fahrradkarte des Vereins vor-
gestellt. Diese ist in der Redaktion 
vom Unstrut-Echo in Wiehe zum 
Preis von 4,90 Euro erhältlich. 
Weitere Infos unter 
034672696811                                             UV

Rad- und 
Wanderkarte
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Ein Unfall kann jeden treffen. Je-
derzeit und überall. Im September 
2020 traf es das Auto von Frau 
B in Oberröblingen. Sie war aus 
Sangerhausen gekommen. Als 
die Ampel grün zeigte, bog sie 
links ab Richtung Allstedt. Für 
andere Verkehrsteilnehmer war 
sie nun auf der Hauptstraße. Dies 
sah der Mopedfahrer anders. Aus 
Sicht von Frau B kam er plötzlich 
von links auf ihre rechte Fahrspur 
geschossen. Offenkundig wollte 
er auch in Richtung Allstedt.
War er im Rausch der Geschwin-
digkeit? Hatte er nur nach links 
geschaut? Er hätte dort nicht 
nach links abbiegen dürfen. Die 
Mittellinie war durchgezogen. 
Und an der Einmündung seines 
Weges auf die Allstedter Straße 
stand ein blaues rundes Schild 
mit einem Pfeil nach rechts. Nur 
nach rechts. Es krachte. Repara-
turkosten laut Gutachten 3500 
€. Wertminderung 300 €. Alles 
eindeutig? 
Dies sah der Mopedfahrer an-
ders. Er war verletzt. Sein Mo-
ped kaputt. Da sollte doch die 
Versicherung des Autos zahlen. 
Noch bevor Frau B ihre Ersatz-
ansprüche erhoben hatte, hatte 
er schon B´s Versicherung an-
geschrieben. Seine eigene Ver-
sicherung V allerdings nicht. Die 
teilte mit, über die Haftung noch 
nicht entscheiden zu können. Die 
Stellungnahme des Versicherten 
sei bisher nicht zugegangen. 
All das konnte mit anwaltlicher 
Unterstützung geklärt werden. Es 
nahm nur Zeit in Anspruch. 
Etwa einen Monat später zahlte 
V. Den Sachverständigen, die 
Wertminderung und die Repara-
turkosten netto. Frau B erteilte 
den Reparaturauftrag an die 
Werkstatt. Und nach 5 Tagen war 
das Auto fertig. Die Rechnung 
zur Versicherung und fertig? Dies 
sah die Versicherung V anders. 
Reparaturkosten – ja die zahle 

man. Aber die Kosten für den 
Mietwagen seien „überhöht 
abgerechnet“. Auf die ca. 600 
€ zahle man nur die Hälfte. Den 
Rest selbst zahlen? 
Das sah Frau B anders. Die 
Rechtsschutzversicherung erteil-
te Deckungszusage. Und im März 
2021 ging die Klage an das Amts-
gericht Sangerhausen. Das setzte 
ein vereinfachtes Verfahren an. 
Es sollte schnell und unkompli-
ziert ohne mündliche Verhand-
lung entschieden werden. Das 
sahen die Anwälte der V anders. 
Die Werkstatt habe viel zu hoch 
abgerechnet. Nach der Liste der 
Versicherungswirtschaft würden 
sogar 230 € als Mietwagen-
kosten ausreichen. Man habe 
schon viel mehr gezahlt. B´s 
Anwalt machte deutlich, dass 
nicht die Schadensminderungs-
pflicht eines Geschädigten im 
Vordergrund steht, sondern die 
Regulierungspflicht der Versi-
cherung des Schädigers. Wenn V 
von überhöhten Kosten ausging, 
kam es nicht auf eine Liste an, 
sondern auf die Gegebenheiten 
vor Ort. Und Frau B hatte vor Ort 
keine Möglichkeit, für diesen fik-
tiven Preis ein Auto anzumieten. 
Ihr Auto war in der Werkstatt. 
Und sie war auf ein Auto be-
ruflich angewiesen. V ließ dann 
Internetausdrucke vorlegen. Nur 
waren dies Angebote aus Mai 
2021. Hiermit ergab sich kein 
Beleg für eine Mietsituation im 
September 2020.
Im November 2021 erteilte das 
Gericht rechtliche Hinweise. 
Aus vorläufiger Sicht träfe einen 
Geschädigten keine Markter-
forschungspflicht. Dieser könne 
ein Angebot annehmen, wenn 
es nicht erkennbar überhöht ist. 
Und das sei es nicht, wenn es 
dem durch das Gericht nunmehr 
bereits mehrfach bestätigten 
Schwacke-Mietpreisspiegel 
entspricht. Dies sah V natürlich 

wieder anders. Das Gericht setzte 
letzte Frist für mögliche Vorträge. 
Am 28. März 2022 lag das Urteil 
vor. V hat auch die fehlenden 

Mietwagenkosten zu tragen. Und 
die Kosten des Verfahrens. Das 
Urteil ist rechtskräftig zum Az. 
1 C 56/21.
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Dogsvital – tierisch wohlfühlen 
...heißt es ab jetzt in Garnbach 
(natürlich nicht nur Hunde son-
dern auch Katzen sind willkom-
men). Gerade im Bewegungs-
apparat der Tiere gibt es häufig 
Probleme bei denen ich als 
Tierphysiotherapeut und Tier-
heilpraktiker helfen kann. Auch 
ganz im Sinne von „vorbeugen 
ist besser als heilen“, möchte 
ich frühzeitig unterstützen (z.B. 
durch ein gezieltes Muskel- oder 
Fitnesstraining). Jetzt habe ich 
dazu meine Praxis in Garnbach 
eröffnet: Hier kann der 4-beinige 
Freund nicht nur auf dem Unter-
wasserlaufband (zur Behand-

lung von vielen Beschwerden wie 
Arthrose, Gelenksproblemen etc. 
aber auch zum Konditionsaufbau 
großartig geeignet) behandelt 
werden, sondern auch Laser-, 
Strom- oder Ultraschalltherapie 
gehören zu den Behandlungsmög-
lichkeiten. Ebenso natürlich wie 
klassische Wellnessmassagen 
oder manuelle Therapie und noch 
einiges mehr. Dazu biete ich auch 
Ernährungsberatung für Hund & 
Katze an, um wirklich ganzheitlich 
helfen zu können. Stöbert einfach 
mal auf der Internetseite oder lasst 
Euch beraten. 
    Jana Diefenbacher, Dogsvital
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kompetente,

freundliche Beratung

Ernst-Thälmann-Str. 6 • 06571 Roßleben-Wiehe OT Roßleben
Tel.: 034672 933335 • Fax: 034672 932714 • E-Mail: post@sani-u.de

Herzliche Einladung 
zur Neueröffnung am 29.10. ab 9 Uhr

Wir möchten Ihnen unser Team sowie unsere 
neuen Geschäftsräume vorstellen und 

freuen uns, Sie beraten zu dürfen.

Kompressionsversorgungen • Bandagen • Gesundheitsprodukte 
Rehahilfsmittel • Hilfsmittel zur Krankenpflege • Alltagshilfen • uvm.

www.sani-u.de
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NABU - Aktiv für die Natur

Donndorf - Die Mitglieder der 
NABU Ortsgruppe Unstruttal 
realisieren verschiedene Projekte 
in der Region und bringen sich 
ein, um etwas mit der Natur und 
vor allem für die Natur, somit die 
Flora und Fauna, zu tun. In diesem 
Jahr umgesetzt und begleitet 
wurden u.a. das Reinigen von ca. 
130 Vogelnistkästen, Betreuung 
des Krötenwanderzauns vom 
Februar bis zum April am Lan-
genrodaer Teich, naturkundliche 
Führungen mit Kindern der Grund-
schule Wiehe im Februar und Juli 
mit anschaulichen Erläuterungen 
und vielen interessanten Sachen 

zum Anfassen und Ausprobie-
ren. Weiterhin brachten sich die 
Mitglieder mit einer Informati-
onsstation zum Aktionstag des 
Bildungswerkes Roßleben ein 
und beteiligten sich aktiv mit 
Vorschlägen an einem Workshop 
vom Institut für sozialökologische 
Forschung aus Frankfurt a. M. All 
diese Projekte waren erfolgreich, 
da die NABU OG mit dem SV 
Roßleben-Wiehe, der Unteren 
Naturschutzbehörde vom Kyff-
häuserkreis, der Agrar GmbH 
Donndorf und den Freiwilligen 
Feuerwehren der Ortschaften zu-
sammenarbeitet. „Allen Akteuren 

und Helfern möchten wir hiermit 
Danke sagen. Das gilt insbeson-
dere für Reinhardt Kummen. Er 
ist seit 1991 Mitglied im NABU 
und leitete über einen langen 
Zeitraum bis 2020 die Geschicke 
der Ortsgruppe. Im September 
konnte er mit Stolz darauf zurück-
blicken und seinen runden hoch-
zahligen Geburtstag feiern. Dazu 
gratulieren wir, die Ortsgruppe 
Unstruttal, ihm ganz herzlich und 
wünschen ihm alles Gute, aber 
vor allem Gesundheit.“ Noch ein 
Hinweis in eigener Sache: Am 
4. November um 18 Uhr trifft 
sich der NABU-Kreisverband in 

der Klosterschänke Donndorf 
zum Jahresbericht. Interessierte 
Mitglieder sind hierzu herzlich 
eingeladen. Bleiben wir auch in 
der Zukunft offen, neugierig und 
aktiv - für unsere Natur. NABU 
OG Unstruttal - Karsten Rische
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Echoland – Auch 2022 steht die 
kalte Jahreszeit wieder vor der Tür. 
Lesen Sie hier kurz und informativ, 
worauf Sie achten sollten, damit 
Sie sicher und heil durch die „un-
gemütlichen Monate” des Jahres 
kommen. Frostschutzmittel einfül-
len - Mischen Sie Frostschutzkon-
zentrat für die Scheibenwischan-
lage ins Scheibenwischer-Wasser; 
danach gleich Probesprühen, dass 
sich die frostsichere Mischung in 
den Leitungen und Düsen verteilt 
und diese vorm Einfrieren schützt. 
Aber auch im Kühlsystem des 
Motors ist Frostschutzmittel, die 
richtige Menge und Zusammen-
setzung des Kühlwassers hält den 
Motor in Schwung und verhindert 
Schäden. Aber Vorsicht, nicht 
jedes Frostschutzmittel (die un-
terschiedlichen Typen sind zur 
besseren Erkennung eingefärbt) ist 
für jeden Motor geeignet. Im Zwei-
fel gibt eine Werkstatt Auskunft. 
Verwenden Sie zur Sicherheit 
niemals verschiedenfarbige Mittel 
gleichzeitig. Nach 2 bis 4 Jahren 
sollte das komplette Kühlwasser 
inkl. Frostschutz ausgetauscht 
werden. Scheibenwischanlage
kontrollieren - Die Frontscheibe 
Ihres Pkws reinigen Sie am besten 
regelmäßig, denn sauberes Glas 
beschlägt nicht so schnell. Die 
Scheibenwischer-Blätter reiben 
Sie mit Silikon ein (etwa einmal in 
der Woche). Das verhindert dort 
die Haftung von Schmutz- und 
Staubpartikeln und hält so die 
Scheibe sauber. Dichtungen be-
arbeiten - Nutzen Sie mit Glyzerin, 
Silikon, Talkum oder Hirschtalg die 

Gummidichtungen von Türen und 
Kofferraumklappe. Das verhindert 
das Anfrieren. Die Türschlös-
ser sind vorbeugend mit einer 
Grafitspray-Konservierung gut ge-
schützt. Oder halten Sie in der kal-
ten Jahreszeit immer Enteisungs-
spray bereit. Batterie checken 
- Ist genug Saft (nicht unter 10,9 
V) im Kasten? Sonst stehen Sie 
nach kalten Nächten womöglich 
eines Morgens ziemlich hilflos da, 
denn die Starterbatterie gehört zu 
den am meisten vernachlässigten 
Bauteilen am Auto. Autobatterien, 
auch die so genannten wartungs-
freien, unterliegen nämlich einem 
allmählichen Alterungsprozess. Die 
Batterie sollte immer sauber und 
trocken sein, andernfalls könnten 
sich Kriechströme bilden, die den 
Akku zusätzlich entladen. Schein-
werfer reinigen - Halten Sie die 
Scheinwerfer sauber. Besonders 
im Herbst und Winter sollten Sie 
darauf achten, die Scheinwerfer 
Ihres Autos regelmäßig zu reinigen. 
Schon eine halbe Stunde Fahrt auf 
einer „Schmuddel-Straße” trübt 
deren Leuchtkraft um bis zu 60 
Prozent! Der Schmutzfilm schluckt 
dann so viel Licht, das die Sichtfä-
higkeit eines PKWs um bis zu 30 
bis 40 Meter verringert wird.
Falls nötig, kann auch präventiv 
der Unterboden Ihres Fahrzeuges 
behandelt werden, denn im Winter 
wird erfahrungsgemäß viel Salz 
gestreut, das in Verbindung mit 
Wasser eine diffuse „Zerstörungs-
kraft” an Metallen entwickelt. 

Wussten Sie schon? - Für eine lange und störungsfreie Lebensdauer 
benötigt ein Motor Motorenöl. Über die Wichtigkeit einer regelmäßigen 
Kontrolle des Ölstands machen sich die meisten Autofahrer wenig Gedanken. 
Erst wenn die Öldruckkontrolle (ein rotes Lämpchen mit einer Ölkanne) auf-
leuchtet und der Ölmessstab bei der Messung einen niedrigen Ölstand anzeigt, 
stellt sich die Frage nach der Ursache. Der Ölverbrauch kann auf verschiedene 
Arten ausgedrückt werden. Auf dem Motorenprüfstand wird der Ölverbrauch 
in „Gramm pro Kilowattstunde“ angegeben. Durchgesetzt hat sich aber die 
Angabe in „Liter pro 1000 km“. Ölstand und Ölverbrauch richtig prüfen - Bei 
der Ölstandskontrolle entstehen oft Ablesefehler, die zur Fehlinterpretation des 
tatsächlichen Ölverbrauchs führen. Zur korrekten Messung des Ölstands muss 
das Fahrzeug auf einer ebenen Fläche stehen. Das Motorenöl muss nach dem 
Abstellen des warmen Motors fünf Minuten Zeit bekommen, um zurück in die 
Ölwanne zu fließen. Der Ölmessstab muss nach dem Herausziehen nach unten 
gehalten werden, damit das Motorenöl nicht rückwärts den Stab hinunterläuft 
und den Messwert verfälscht. Sollte Motorenöl fehlen, wird langsam in 0,1-Liter-
Schritten Motorenöl nachgefüllt. Dadurch wird vermieden, dass zu schnell und 
zu viel Motorenöl aufgefüllt wird und der Ölstand anschließend zu hoch ist. 
Wenn Sie sich nicht sicher sind, oder wenn Sie vermuten, dass Ihr Fahrzeug 
zu viel Öl verbraucht, dann sprechen Sie in der Werkstatt Ihres Vertrauens vor. 

Ihr Unstrut-Echo präsentiert auf dieser Sonderseite 
kompetente Partner rund um alles was Räder hat.

Der Reifen: Ein präziser Schwerstarbeiter
Ein Reifen besteht aus ca. 200 verschiedenen Materialien und ist heute 
zumeist schlauchlos. Stattdessen ist er mit einer abdichtenden Innenschicht, 
Inliner genannt, überzogen. Die Karkasse ist ein Kunstfaserverbund, der dem 
Reifen seine Festigkeit verleiht. Die Reifengröße entscheidet unter anderem 
darüber, auf welche Felgen ein Reifen aufgezogen werden kann. Die Bezeich-
nung der Reifengröße ist an der Seite gut sichtbar aufgedruckt und setzt sich 
aus einer alphanumerischen Kennung zusammen. Hier ein Beispiel: 225 / 65 
R15: der Reifen hat eine Breite von 225 mm, die Reifenhöhe beträgt 65 % der 
Reifenbreite. Bauart: Es handelt sich um einen Radialreifen, d.h. die Karkasse 
verläuft senkrecht zur Laufrichtung. Hinter der Tragfähigkeitskennziffer steht 
der Geschwindigkeitsindex, auch GSY oder Speedindex genannt, dieser steht 
für die zulässige Höchstgeschwindigkeit des Reifens. GSY = km/h / M = 130 
/ N = 140 / P = 150 / Q = 160 / R = 170 / S = 180 / T = 190 / U = 200 / 
H = 210 / V = 240  / W = 270 / Y = 300 / ZR = >240 . Ein TL hinter dem 
Geschwindigkeitsindex steht für Tubeless (schlauchlos). Die DOT-Nummer 
gibt an, wann der Reifen hergestellt wurde. Die Kennung M+S verrät, dass 
es sich um Winterreifen handelt. Für eine effektive Verdrängung von Schnee 
und Wasser ist immer eine Mindestprofiltiefe nötig. Bei Sommerreifen beträgt 
diese 1,6 mm. Ob diese erreicht ist, lässt sich am TWI (Tread Wear Indicator, 
zu Deutsch Reifenverschleißanzeige oder auch Abnutzungs-Indikator) ablesen. 
Der TWI ist eine kleine Erhöhung von 1,6 mm in den Profilrillen. Sind die Reifen 
bis zum TWI abgefahren, ist es höchste Zeit für neue. Für Winterreifen wird 
eine Profiltiefe 4 mm empfohlen.

Ihr Auto und

die Mecklenburgische. 

Passt

einfach!

Gute Beratung, starke Leistungen und bester Service – das passt 
bei uns einfach immer. Holen Sie sich Ihr passendes Angebot. 
Wir beraten Sie gern.
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Projekt „Fit in den Herbst“ Gemütliche Kaffeerunde

Memleben - Nach langer Zwangspause fand am 12. Juli endlich wieder 
eine gemütliche Kaffeerunde im sommerlichen Hof des Heimathauses 
in Memleben statt. Weitere Treffen gab es im August und September 
mit schmackhaftem selbstgebackenem Kuchen, aromatischem Kaffee 
und kühlen Getränken. Die Mitglieder des Heimatvereins konnten 
stets zahlreiche Gäste begrüßen, die ein paar erquickliche Stunden 
bei angenehmen Plaudereien verbrachten. Die Einnahmen wurden 
inzwischen zur Finanzierung einer Holzbank am Radweg benutzt, die 
vor wenigen Wochen mit Hilfe von Landtechnik und Muskelkraft der 
Vereinsmänner aufgestellt und mit einem Glas Sekt eingeweiht werden 
konnte.     Text & Foto: Heimatverein Memleben

Bottendorf - Am 28. und 29. 
September drehte sich an der 
Grundschule alles um das Thema 
Fitness. Die Sportlehrer konnten 
aufgrund einer Spende der Town 
& Country Stiftung über 1000 
Euro, welche der Botschafter 
Peter Winkler bereits vor den 
Sommerferien überreichte, so-
wohl externe Partner zur Un-
terstützung gewinnen als auch 
jedem Schulkind einen Obolus 

für zwei gesunde Mahlzeiten 
zukommen lassen. Auf die Jun-
gen und Mädchen, die Lehrer 
und die Erzieher wartete an den 
Vormittagen ein abwechslungs-
reiches Programm, welches ins-
besondere das Thema „gesunde 
Ernährung“ aufgriff sowie viel 
Bewegung bereithielt. So gab 
es während der Fitnesstage 
Yoga, Tanz, Rückenschule, einen 
Kraftkreis, Unihockey, Ball unter 

die Bank, Ball über die Schnur, 
Zweifelderball, Crosslauf und ein 
täglich frisch zubereitetes ge-
sundes Frühstück mit viel Obst, 
Gemüse und Vollkornprodukten. 
Gut zu beobachten war nicht nur 
der hohe Bewegungsdrang der 
Grundschulkinder, sondern auch 
ein zunehmend gutes Miteinan-
der, welches in diesen lockeren 
Organisationsformen geschickt 
gesteuert werden konnte. Ein 

Feedback von den Kindern gab 
es zumeist sofort am Ende jeder 
Kursstunde und auf Nachfrage 
am Ende jedes einzelnen Tages. 
Alle waren sich einig: Das war 
toll. Wir würden es gern wieder 
machen. Und es steht fest: 
Bereits am Ende des Schuljah-
res wird es wieder sportliche 
Projekttage an der Grundschule 
Bottendorf geben. Text & Fotos: 
Sportlehrer der GS Bottendorf
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Leserbrief: Windräder im Unstruttal?

Veranstaltungen in Schloss und Stadtpark
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Foto & Gestaltung Frank Bigeschke

O
R

G
E

L
K

O
N

Z
E

R
T

O
R

G
E

L
K

O
N

Z
E

R
T

in der St.Bartholomäus-Kirche Wiehe mitin der St.Bartholomäus-Kirche Wiehe mit

Domorganist Silvius v. Kessel / Erfurt Domorganist Silvius v. Kessel / Erfurt 
und  geistlichem Wort und  geistlichem Wort 

Wiehe - Im Gewölbekeller vom 
Schloss gibt es am 29. Oktober um 
17 Uhr die Premiere eines lite-
rarisch-musikalischen Abends 
mit Holger Uske. Er ist seit 1990 
Vorsitzender des Südthüringer 
Literaturvereins und städtischer 
Herausgeber der „Kleinen Suhler 
Reihe“ und seit 1959 in Suhl 
ansässig. Erste literarische Ar-
beiten und Lieder entstanden 
schon 1972 und 1973. Auch 
während seines Studiums an 
der TU Ilmenau (1973-1977) und 
seiner anschließenden Tätigkeit 
als Diplom-Ingenieur in diversen 
Betrieben blieb er dem Schreiben 
treu. Als Dichter, Erzähler und 
Liedermacher trat er im In- und 
Ausland auf. Er veröffentlichte 
17 Bücher und erarbeitete in 
etwa ebenso viele literarisch-

musikalische Programme und 
die CD „Sag’ es leis“. Der große 
Bogen seines Schaffens reicht 
von der Biografie über Erzäh-
lungen und Liebesgedichten bis 
zu nach Kunstwerken Thüringer 
Künstler entstandenen Texten. 
Im Gewölbekeller wird Holger 
Uske in einer Premiere sein völlig 
neues literarisch-musikalisches 
Programm „Weltenwege“ mit 
einem Querschnitt aus Texten 
und Liedern zu Gehör bringen. 
Der Eintritt ist frei. „Je nachdem, 
wie es ihnen gefallen hat, können 
sie uns eine Spende geben. Wir 
können gespannt sein und freuen 
uns auf Ihr Kommen“, so Dag-
mar Dittmer, Vereinsvorsitzende 
Förderverein Schloss Wiehe e.V.
Vortrag zur Geisterstunde
Außerdem lädt der Verein zur 

nächsten Geisterstunde am 18. 
November um 18 Uhr in den 
Gewölbekeller von Schloss Wiehe 
ein. In einem Vortrag über den 
historischen Kupferschieferberg-
bau am Bottendorfer Höhenzug 
referiert das Vereinsmitglied Dr. 
Bernd Ullrich aus Freiberg. Dieser 
Vortrag ist dem Lokalhistoriker 
Johannes Leipold (Bottendorf und 
Berlin) dankbar gewidmet und 
wird im Rahmen der Geisterstun-
de (geistig hochwertige Themen) 
durchgeführt. Auch hier ist der 
Eintritt frei, aber eine Spende gern 
gesehen.
Klavierkonzert im Stadtpark
Ein musikalischer Höhepunkt 
findet am 25. November um 
19 Uhr im Stadtpark statt. Prof. 
Piotr Oczkowski (Lehrender an der 
Hochschule für Musik in Detmold) 

wird drei Sonaten von Beethoven 
vortragen: Klaviersonate Nr. 1 in 
f-Moll, op. 2/1; Klaviersonate Nr. 
12 in As-Dur, op. 26 und Klavier-
sonate Nr. 28 in A-Dur, op. 101. 
Der Kartenvorverkauf erfolgt ab 
1. November über die Drogerie 
Kummer (034672 65678) und 
die Touristinformation Wiehe 
(034672 69807). Der Vorverkauf 
ist auch möglich über Tel. 03475 
604380 bzw. E-Mail: fhofmann-
eisleben@t-online.de
Eintrittspreise: Vorverkauf 12 
Euro, Abendkasse 15 Euro. Ver-
anstalter: Förderverein Schloss 
Wiehe e.V. in Zusammenarbeit 
mit arsinteraktiva aus Artern. 

Dagmar Dittmer, Vereinsvor-
sitzende Förderverein Schloss 
Wiehe e.V.

Rassegeflügelschau zum Vereinsjubiläum

Artern - Im Jahr 2020 feierte 
der Rassegeflügelzuchtverein 
„Aratora“ e.V. sein 120-jähriges 
Vereinsjubiläum. Bedingt durch 
die Corona Pandemie wurde die 
geplante 15. kreisoffene Arterner 
Jubiläums-Rassegeflügelschau 
abgesagt. In diesem Jahr möchte 
unser Verein die im Jahr 2020 
ausgefallene Rassegeflügelschau 
wieder durchführen. Im Rahmen 
unseres 120-jährigen Vereinsju-
biläum möchten wir alle inter-
essierten Bürger, Liebhaber und 
Freunde der Rassegeflügelzucht 
zum Besuch der 15. kreisoffenen 
Arterner Rassegeflügelschau 
mit angeschlossener 30. Kreis-
verbandsschau und 27. Kreisju-

gendschau des KV-Kyffhäuser-
kreis-Ost in das Gebäude der 
ehemaligen Saline einladen. Zur 
Schau werden von Züchtern aus 
Thüringen und Sachsen-Anhalt 
Rassegeflügel in den Arten Was-
sergeflügel, Hühner, Zwerghüh-
ner und Tauben zu sehen sein. Die 
rassigsten und schönsten Tiere 
werden von den amtierenden 
Preisrichtern mit Ehrenpreisen 
der Ausstellungsleitung, des 
KV-Kyffhäuserkreis-Ost und des 
LV-Thüringer Rassegeflügelzüch-
ter prämiert. Außerdem werden 
die begehrten Kreismeistertitel 
des KV-Kyffhäuserkreis-Ost in 
den einzelnen Kategorien Was-
sergeflügel, Hühner, Zwerghüh-

ner, Tauben und Jugendschau 
ausgelobt. Als Höhepunkt der 
Ausstellung wird wie in den ver-
gangenen Jahren auf die beste 
Kollektion eines Ausstellers der 
gestiftete Pokal des Bürgermei-
sters der Stadt Artern vergeben. 
Der Rundgang wird geprägt sein 
durch die zur Schau gestellte 
bunte Rassegeflügelvielfalt in 
der herbstlich gestaltet Ausstel-
lungshalle. Bei Würstchen, alko-
holfreien Getränken, Bier, Kaffee 
und Kuchen wird für das leibliche 
Wohl gesorgt. Die feierliche Eröff-
nung und die Vergabe des Pokals 
für den besten Aussteller durch 
die Ausstellungsleitung und dem 
Schirmherrn der Ausstellung, den 

Bürgermeister der Stadt Artern, 
erfolgt am Freitag, den 4. Novem-
ber um 14 Uhr. Ist ihr Interesse 
geweckt, so merken sie sich 
diese Termine vor und werden 
sie Besucher dieser traditionellen 
Rassegeflügelausstellung. Zur Er-
öffnung und den weiteren Besuch 
der Ausstellung, ladet der RGZV 
„Aratora“ e.V. am 4. November 
von 14 bis 18 Uhr sowie am 5. 
November von 9 bis 18 Uhr und 
am 6. November von 9 bis 14 
Uhr alle interessierten Bürger und 
Freunde der Rassegeflügelzucht 
in die ehemalige „Saline“ ein. 

Text & Fotos: 
RGZV „Aratora“ e.V 

240 m hohe Windkraftanlagen an der „Heygendorfer Kreuzung“? Im Rahmen der 
Beteiligung gemäß § 10 Raumordnungsgesetz (ROG) ausliegende 2. Entwurf 
zum Sachlichen Teilplan „Windenergie“ Nordthüringen vom 13.07.2022 weist 
das Gebiet W-12 Kalbsrieth als Vorranggebiet aus, d. h. hier sollen 240 m hohe 
Windkraftanlagen gebaut werden. Das Gebiet W-12 beginnt am Verkehrskreisel 
Kalbsrieth-Schönewerda-Heygendorf-Ziegelroda in Nordöstlicher Richtung bis 
zur Grenze zu Sachsen-Anhalt. Auf den ersten Blick wirkt Windenergie wie 
die perfekte Art der Energiegewinnung - erneuerbar, sauber und effektiv. Doch 
die Nachteile vom Gebiet W-12 für uns dürfen keinesfalls ignoriert werden.
Abgesehen davon, dass die mangelnde Konstanz der Windenergie nur eine 
unterstützende Maßnahme zur Energiegewinnung ist, die Errichtung von Wind-
kraftanlagen teuer ist (und deswegen staatlich subventioniert wird), die Energie, 
die nicht verwendet wird, verpufft, zerstört sie unser Ökosystem!
Die ausgewiesenen Flächen zählen zu den wenigen geeigneten Lebensräumen, 
in denen Feldhamster, Feldhasen, Fasane, Rebhühner noch vorkommen. Viele 
Vögel würden durch Rotoren der Windkraftanlagen getötet.
Im Werkheim „Am Hügel“ Heygendorf leben und arbeiten seit 30 Jahren geistig 
behinderte Menschen, die u.a. auch Krankheitsbilder wie Epilepsie aufweisen. 
Wir sollten im besonderen Maße auf diese Menschen, die die schwächsten 
Glieder unserer Gesellschaft sind, Rücksicht nehmen!
Übrigens hat der Stadtrat der Stadt Roßleben-Wiehe bereits wiederholt einen 
Beschluss gegen W-12 Kalbsrieth gefasst.
Die Immobilienpreise werden fallen, sobald sich Windräder in Sichtweite 
befinden, außerdem sind Windkraftanlagen nicht lautlos. Das Wohnumfeld 
der umgebenden Orte wird aufgrund des gewählten Standortes erheblich und 
dauerhaft geschädigt. Die Gebietsausweisung mindert die Attraktivität unserer 
Wohngebiete und deren Umgebung erheblich, der Wert der Eigenheime und 
Wohnungen wird extrem und irreversibel gemindert!
Wer, wie ich, gegen den Bau der Windkraftanalgen im Gebiet W-12 ist, sollte 
eine selbst geschriebene Stellungnahme zu W-12 Kalbsrieth nach Sonders-
hausen schicken: Thüringer Landesverwaltungsamt, Regionale Planungsstelle 
Nordthüringen, Am Petersenschacht, 99706 Sondershausen.   Lutz Vollmann
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Konfliktlösungen im Schulalltag 

Artern – Eine Projektwoche 
mit dem People’s Theater am 
Staatlich Regionalen Förderzen-
trum stand im Schulplan. Die 
„Showreihe“ des People’s The-
ater nennt sich „Willkommen im 
WIR“ und beinhaltete an vier auf-
einanderfolgenden Tagen die The-
men Freundschaft, Ermutigung, 
Ehrlichkeit und Zusammenhalt. 
In der dritten Septemberwoche 
lernten vier Schulklassen zusam-
men mit den vier Akteurinnen 
und Akteuren des interaktiven 
Theaterprojekts, wie Auseinan-
dersetzungen und Konflikte im 
Schulalltag sowie im privaten 
Bereich friedlich und respektvoll 
gelöst werden können. Wichtig 
ist eine gewaltfreie Kommunika-
tion. Vor Beginn der Show gab es 
eine spielerische Animation der 
Kinder durch die Akteurinnen und 
Akteure. Danach verwandelten 
sich drei von ihnen in ihre Rol-
len, welche altersmäßig an die 
jeweilige Klassenstufe angepasst 
waren. Eine Person übernahm 
die Rolle der Moderatorin oder 

des Moderators. Als Nächstes 
wurde ein Theaterstück gespie-
lt, in dessen Mittelpunkt ein 
Konflikt stand. Als dieser am 
Höhepunkt angekommen war, 
stoppte das Theaterstück und 
die Schülerinnen und Schüler 
bekamen die Gelegenheit mit der 
Moderation über das Schauspiel 
zu diskutieren. Beim Thema 
Zusammenhalt wurde beispiels-
weise eine Situation vorgespielt, 
in der zwei Schülerinnen und ein 
Schüler eine Gruppenaufgabe im 
Unterricht erledigen sollten. Eine 
Schülerin übernahm dabei das 
Kommando und wollte Ablauf 
dieser Gemeinschaftsaufgabe 
bestimmen. Dies führte zu einer 
Auseinandersetzung zwischen 
den Gruppenmitgliedern. An 
dieser Stelle waren die Kinder 
des Förderzentrums gefragt, 
gemeinsam mit ihrer Klasse ver-
schiedene Lösungsvorschläge zu 
erarbeiten. Diese konnten danach 
aktiv durch die Kinder schau-
spielerisch dargeboten werden. 
Dazu übernahmen die Kinder 

selbst eine der zuvor gespielten 
Rollen. Jeden Tag bewiesen die 
Schülerinnen und Schüler, wie 
sie mit Einfühlungsvermögen und 
Ideenreichtum aufschlussreiche 
Lösungsmöglichkeiten entwi-
ckelten und somit ein entstan-
dener Konflikt gewaltfrei gelöst 
werden konnte. Ein herzliches 
Dankeschön geht an das People’s 
Theater, welches die Kinder und 
ebenso die Pädagoginnen und 
Pädagogen mit ihrem theaterpä-
dagogischen Konzept überzeugte. 
Die Schulklassen hatten trotz der 

ernsten Themen jede Menge 
Spaß und waren mit Freude 
und Begeisterung dabei, da sie 
selbst ein Teil des Geschehens 
werden durften. Die Umsetzung 
des Projektes erfolgte im Rahmen 
der Partnerschaft für Demokra-
tie, gefördert aus Mitteln des 
Bundesprogramms „Demokratie 
leben!“ (BMFSFJ) und des Thü-
ringer Landesprogramms „Denk 
bunt“ (TMBJS). 

Text & Foto: 
Christiane Mittwoch, 
Schulsozialarbeiterin




